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154 Der rechte Vauban

Das V, Buch .

Von den Werckern , welche der Feind bey der
Belagerung einer Veſtung machet .

Das I . Capitel .
Von den Lagern .

§. I .

O
ſchon die Wiſſenſchafft die Regimenter au logiren ( einzu -

quartieren ) und die Zelter auszutheilen eigentlich nĩcht au

der Kriegs - Bau - Kunſt gehòöret ; ſo will ich doch nach der

ordentlichen Gewonheit einige Meldung davon thun . Es iſt aber

nicht ſonderlich nothwendig eine Weitläufftige Beſchreibung zu ma .

chen , ie man ein Regiment zu Fus , und ein Regiment zu Pferd

austheilen ſoll , Weil dieſes gar leicht aus den Figuren zu erkennen

iſt . Deswegen habe ich in der XIX . Figur ein ſtarckes Regiment
zu Fus von 10 . Compagnien , Wie es heute zu Tag campiret , und

in der XX . Figur ein Kegiment zu Pferd von 4 . Eſcadronen oder 8 .

Compagaiĩen Vorgeſtellet und die Maſe neben her geſezet .

§. 2

Dieſe Arten von Lagern , werden ordentlich nach Pferde -

Schrieten gemeſſen , und dieſß bedeuten auch die Zahlen in den Fi -

ren . Deswegen darff man nur zWey Linien perpendiculàr auf

einander ſenen und auf die eine das an die Seice geſchriebene Mas ,

und auf die andere das darunter geſchriebene , tragen , und dar -

nach durch alle Puncte Parallel - Linien ziehen , daraus ein Nea ent -

ſtehet , in welches man leichtlich die Vierecke für die Zelter be -

ſchreiben kan .

8. 3 .

Um eine Veſtung herum ſind die Regimenter nicht ſo einge -

theilet ,
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theilet , als wie ſie ſind , vann zwey Armeen gegen einander in dem

Feld campiren : dann hier iſt die Infanterie ( das Fus - Volck ) in

die Mitte , und die Cavallerie ( KReuterey ) zu beeden Seiten an die

Flũgel poſtiret ; ſondern die Regimenter zu Pferd und zu Fus WVerden

untereinander vermenget , Wie man in der XXI . Figur ſiehet . Al -

lezeit làſſet ſich nĩchts beſtimmen , vVeil man ſich nach der Bequem -
lichkeit der Oerter und der Pàſſe richten muß . Man campiret al -

lezeit einen Canonen - Schuß Weit von der Veſtung , ſo daſ man ihr

den Rücken kehret . Die Regimenter , welche an einem Ort cam -

piren , ſollen vornen in einer geraden Linie hingeleget werden , oh -

ne daß eines vor dem andern hervorſteche . Die Artillerie ( das

grobe Geſchũz ) Wird vor einer Veſtung , niemahl hinter die Re -

gimenter , ſondern vor dieſelbigen , und 2œοr ſo Weit von der Ve -

ſtung weg geſtellet , daß ſie kein Canonen Schuß erreichen kan .

Allemahl aber muß man auf die Streiffereyen der Feinde , Welche von

auſſen her zu befuͤrchten ſind , Wohl acht haben .

Das II . Capitel .
Von der Beveſtigung der Lager .

§. 1.

Deee iſt von zwueyerley Arten , die eine Wird hinter den Regi -
mentern gegen die Veſtung zu , und die andere vor den Regi -

mentern auf der Land Seite , gemachet . Jene Wird gemacht ,
Wann die Garniſon ( Beſazung ) der Veſtung ſtarck iſt , damit man

vor den Ausfällen bedeckt ſeyn möͤge , und dieſe Arbeit wird eine

Contravallations - Linie genennet , Wie in dem erſten Buch gemel -
det worden . Die andere Beveſtigung , welche Circumvallations -

Linie genennet wird , wird gemacht , Wenn man einigen Succurs

zu befürchten hat . Da die Regimenter meiſtentheils in zWey Li -

nien campiren , ſo machen die vördern die Circumvallations Li -

nie , jedes Regiment vor ſeinem Feld - Lager ; und die hintern die

Contravallations - Linie , jedes Regiment hinter ſeinem Eeld - La -

ger . Da ſich aber die Regimenter ſelten ganz um eine Veſtung her -

um ausbreiten , ſo muß man einem jeglichen ſein Tagwerck ver -
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